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Amtliche Anzeigen.
Oberamtsgericht Nagold.  Nachstehendes Verzeichniß der Geschworenen aus dem Gerichtsbezirk Nagold

auf das Jahr 1860 wird mit dem Ansügen bekannt gemacht , daß die Oitsvorstande über alle bei den Geschworenen ihres Be¬
zirkes sich das Jahr hindurch ziitragcndcn Veränderungen , möge» die letzteren in Verhängung eines strafrechtlichen Verfahrensoder des Gaiitverfahreiis , in Wegzug aus dem Kreise in einen anderen Landestheil oder in Auswanderung , lange andauernder
anderweitiger Abwesenheit aus dem Kreise oder Lande , oder einer zu Veisthung des Dienstes als Geschworener unfähig machen¬
den Krankheit , endlich im Tode des Geschworenen bestehen, sogleich Anzeige zu erstatten haben.

Stadt Nagold.
Bauer , Heinrich , Silberarbeiter.
Benz , Christian , Zimmermann.
Binder , Christian Ludwig , Gemeinderath.
Eßig , Jakob , Tuchschcerer.
Heller , Christian , Färber.
Hettler , Wilhelm , Kaufmann.
Kappler , Ludwig , Gemeinderath.
Mayer , Simon , Kronenwirkh.
Müller , Gottfried , Saifensteder.
Mulot , Emil , RechtS-Cousulent.
Raufer , Daniel , Ziegler.
Sattler , Siegfried , Rothgerber.

Hatte rb  ach.
Widmann , LucaS , Kaufmann.
Helber , Johs . , Stadpflcgcr.
Böller , Max , Gutsbesitzer.
Klink , Friedrich , Gemeinderath.

Altenstaig Stadt.
Ehret , Joh . Gg . , Saifensteder.
Faist , Michael Friedrich , Müller.
Kaltenbach , Joh . , Saifensteder , jr.
Kempf , Carl , Waldhornwirth.
Kempf , Jg . JohS . , Grünbaumwirth.
Maier , alt Philipp , Tranbenwirth.
Schönhuth , Wilhelm , Kaufmann.

Wlldberg.
Geyer , Gustav , Conditor u. Gern .-Rath.

Köhler , Adolph , Schwanenwirth.
Mangold , Ludwig , Rvtbgerber.
Reichert , Friedlich , Mühlebefltzer.
Reichert , Ludwig , Sägmüllcr.
Reichert , C. W . Fr . , Kaufmann.

E n zt h a l.
Kustercr , Jakob Friedr . , Kronenwirth.

Beuren.
Kirn , Jakob , Bauer u. Gemeinderath.

E f f r i ii g en.
Hermann , Johs . , Schultheiß,

j Spiciberg.
>Streb , Johann Martin , Ochsenwirth.
! Garr weiter.
Schleeh , alt Christian , Hirschwirth.

^ Walddorf.
sGänßle , Christian , Schultheiß,
j Fünfbronn.
Maidclich , Joh . Michael , Schultheiß.
! I sel s h a ii sen.
zStengel , Johs . , Müller.
Rauser , Johs . , Hirschwirth.

! O be r s chw a n d orf.
Walz , Johs . , Geiger , Zeugmacher.

B ei h i n g en.

B e r n cck.
Graf , Stephan , Waldhornwirth.

Sulz Dorf.
Nöhm , Michael , Gemeinderath.
Schund , Jakob Friedrich , Lammwirth.

E b h a u se n.
Kempf , Johs . , Kronenwirth.

Rohrdorf.
Koch,  Joh . Gg . , Kaufinan,i.
Koch , Johann Georg , Tuchschcerer und

I Fabrikant.
i Egenhausen.
jHciniel , Johann Martin , Tuchmacher.

Mindersbach.
Renz , Jakob , Hirschwirth.

S chö ii b r o n n.
Gwinner , Revicrförstrr.

Nothfelden.
Stähle , Wilhelm , Gutsbesitzer.
Braun , Georg , Schultheiß.

G ü l r l i n g e n.
Sattler , Friedrich , Ochsenwirth.

U ntertha  lheim.
Klink , Fidel , Schultheiß.

Simmers fe l d.
Burkhardt , Joh . Georg , Gemeinderath . Rothfuß , Hiob , Bauer.

a r t h.
Werner , Andreas , Gemeinderath.

Nagold,  den 11. November 1859.

2?

«Izle.

Oberamtsgericht Nagold.
Wildberg.

Schuldeu -Liqnidatiorr.
In der Gantsache der Magalena geb.

Haarer,  Ehefrau des Johann Jakob
Hetzel,  Bäckers und Gassemvirths von
Wildberg , ist zur Schulden -Liquidation rc.
Tagfahrt auf

Freitag den 9. Dezember 1859,
Vormittags 9 Uhr,

zu Wlldberg anberaumt , wozu die Gläubiger
und Bürge » derselben unter dem Anfügen zur
Anmeldung ihrer Ansprüche und Vorzugs¬
rechte vorgeladen werden , daß die Nicht-
liquidircnden , soweit ihre Forderungen nicht
«us den Gerichtsaktcn bekannt sind, in der
nächsten Gerichtssitzung durch Ausschluß-
bescheid von der Masse ausgeschlossen, von
Len übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
«ber wird angenommen werden , daß sie
hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs , der
Genehmigung des Verkaufs der Masse-

gegenstände und der Bestätigung des Güter-
pflcgers der Erklärung der Mehrheit ihrer
Klaffe beitrcten.

Nagold,  den 9. Nov . 1859.
König !. Oberamtsgericht.

M i t t n a ch t.

Forstamt Altenstaig.
Revier Grömbach.
Holz -Verkauf.

Am Samstag den 19. November,
von Morgens 9 Uhr an,

in Grömbach aus den Staats -Waldungen
Reutplatzberg u . Thalheimerfeld

8 /̂i Klftr . buchene,
431/1 „ tannene,
66 „ Rcisprügel,

1150 Stück nnaufgevmidene Wellen,
2400 „ Hopfenstangen und

16345 „ Floßwicden.
Altenstaig,  den 12 . Nov . 1859.

K . Forftamt.
Alber.

Bösinge  n.
Guteknnst , Johs . , Hirschwirth.

König !. Oberamtsgericht.
M i t t n a ch t.

Forstamt Altenstaig.
Revier Enzklösterle.

Breuliholz -Verkauf.
Am Samstag den 26 . November,

von Morgens 9 Uhr an,
im Enzklösterle aus den Staats -Waldun¬
gen Lengenhardt , Lictersberg , Schöngarn,
Wanne rc.

7 Klftr . eichene,
7 „ birkene,

18 „ tannene,
28 „ Reiöprügel.
Altenstaig,  den 9 . Novbr . 1859.

K . Forstamt.
Alber.

Forstamt Altenstaig.
Lang - u . Klotzholz Verkauf.

Am Freitag den 25 . November,
von Morgens 10 Uhr an,

im Enzklösterle
1. vom Revier Enzklösterle  aus den
StaatS -Waldungen Lengenhardt , Dieters.

.1

t.



berg , Schöllgarn » Wanne:
tz-172 Stamm tanneii Langholz,

255 „ „ Klötze,
4 „ Birken,
3 „ Buchen,
5 „ Eichen;

2 . vom Revier Hofstett  aus den Staats -i
Waldungen Burkhardt , Peterschochen , Schöll ->
köpf , Brändlesberg , Leonhardtswald , Mast¬
berg , Kälberwald rc. :

331 Stamm tann . Laug - n . Klvtzhvlz n.
2 „ Eichen.

3 . vom Revier Simmersfeld  aus dem
Staatswald Groshummelherg:

11 Stamm tannen Lang - und Klotzholz.
Altenstaig,  den 9 . Novbr . 1859.

K . Forstamt.

_ Alb e r.
2j * Nagold.

Gläubiger -Aufruf.
Etwaige Forderungen , insbesondere auch

Bürgschafts -Ansprüche , an die verstorbenen
Gemeinderath und Gürtler Christoph Fried¬
rich Schwarz ' schen  Eheleute von hier
find — soweit dich bis jetzt noch nicht ge¬
schehen ist — innerhalb

15 Tagen
um so gewisser bei der Unterzeichneten Stelle
anzumelden und zu erweisen , als außer¬
dem bei der Verlassenschaststheilung auf
dieselben keine Rücksicht genommen werden
könnte und den Gläubigern blos das in
Art . 40 des Pfandgesctzes vorgesehene be¬
schränkte Absondcrungsrecht Vorbehalten
bleiben würde.

Den 8 . Novbr . 1859.
Theilungsbehörde.

Für dieselbe:
K . Gcrichtsnolariat.

_ G r o ß.
Gläubiger -Aufruf.

Forderungen au folgende gestorbene Per¬
sonen sind in Bälde anzumelden n . zwar:

Bon Alten staig Dorf:
Johannes Pfeiste,  Webers Wütwe.

Bon Egenhausen:
Christine » Mast , ledig.

Bon Simmersfeld:
Jakob Ehnis,  Ehefrau.

Von Spiel berg:
Carl Rau,  ledig , Pfarrers Sohn.

Bon Warth:
Ludwig Dürr,  Hirschwirth.
Johannes Roth fuß  und dessen Ehefrau.

Altenstaig,  den 11 . Nov . 1859.
K . Amts - Notariat.

2j * Zavelstcin,
Oberamts Calw.

Fahruiß -Auetio ».
-LLHs Aus der Ver-

lassenschaftsmaffe
__ des verstorbenen

^ >LWWLammwirths Schi
ler von Zavelstcin , wird an den unten ge¬
nannten Tagen

je von Morgens 8 Uhr an,
die hienach bezcichuete Fahrniß im öffent¬
lichen Aufstreich gegen baare Bezahlung
zum Verkauf gebracht,

am Montag den 21 . November 1859:
Gold und Silber , Bücher , Manuskleider

und Bettgewand;
Dienstag den 22 . November 1859:

Leinwand und allgemeiner Hausrath;
Mittwoch den 23 . November 1859:

Küchcngeschirr von Messing , Zinn , Kupfer,
Eisen , Blech , Holz , Porcellain , Steingut
und Glas;

Donnerstag den 24 . November 1859:
Schrcinwerk , Fuhr - und Reitgeschirr , wo-
rnutec 1 Chaise , Wagen - u. Kastenschlit¬
ten , Bieh , Früchte , Heu , Oehmd , Stroh,
20 Klafter Holz und sonstige Bocräthe,
sowie Fortsetzung am allgem . HauSrath;

Freitag de» 25 . November 1859 :
Faß - u . Band -Geschirr , 12 Eimer 1857r,
18 Eimer 1858r Weine , und 100 Maas
Branntwein.

Hiezu werden die Kaufsliebhaber ein-
geladen.

Tein  ach , am 11 . November 1859.
K . Amis -Notariat.

Ass. »siegle.

Hochdvrf,
Oberamts Horb.
Bauaccord

über die Herstellung einer Lehrcruwhnung
in einem hiezu erkauften Haufe.

Nach dem revid . Ueberschlag betragen
die Arbeiten:
1) Maurer u. Steinhaucr«

^linclnvewaiv -Neil 'valo ca. Stämme
Lang - u . Klotzholz von sehr schöner Qua¬
lität zum Verkauf.

Den 11 . November 1859.
Schultheißenamt.

Wa id e lich.

Alt enst aig.
Geld auszuleihe ».

2 «»<» fl.
find ans dem Schulsond gegen gesetzliche
Sicherheit auszulcihcn.

Schulfondspflege.
Kaltenbach.

Arbeit . . . . . 902 fl. 9 kr.
2 ) Zimmerarbeit . . . 575 „
3) Glpsarbeit . . . . 90 „ 38 „
4 ) Lchreinerarbeil . 344 „ 40 „
5 ) Glaserarbeit . . . 156 „ 30 „
6) Schlosserarbeit . . . 230 „ — „
7) Austricharbcit . . . 31 „ 40 „

Vorstehende Arbeiten sollen in öffent¬
lichen Ausstreich gebracht werden.

Die Accvrds -Verhandlttng findet
am 30 . November d. I . ,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Nachhalls statt , wozu tüchtige,
caulionssähige Meister mit dem Bemerken
Ungeladen werden , daß sich unbekannte
Meister mit beglaubigten Zeugnissen über
Befähigung und Vermögen zu versehen
haben.

Den 10 . November 1859.
Gemeiilderath.

2j ? Bö sin gen,
Oberamts Nagold.

Fruchte -Vcrkauf.
Am Donnerstag de» 17 . d. M .,

Mittags 1 Uhr,
werden ans hiesigem Nachhause gegen baare
Bezahlung folgende Zehnlfrüchte verkauft:

10 Scheffel Dinkel,
13 Scheffel Haber und

7 Liinri Roggen.
Liebhaber hiezu werden hiemit höflich ein-

geladen.
Den 8 . Nov . 1859.

Schultheißenamt.
K v _

2j ' Filnfbronn,
Oberamts Nagold.

Lang - und Klvtzholz -Verkauf.
Am Samstag den 19 . d . M -,

Mittags 1 Uhr,
kommen auf hiesigem Rathhaus aus dem

Nagold.
Empfeblung.

Bei gegenwärtiger Verbcauchszeit erlaube
ich mir neu ciugetroffene Napolitainc,
Lüstre , namcntlichZ 'einere Travers -Lastings,
halbseidene Stoffe , farbige und schwarze
Thibets und Orleans , große Levantin -Tü-
cher , Levanliii -Cravättchen , abgepaßte Sa¬
tin -Schürze , Franzeuhalstücher in jeder
Größe in Wolle und Baumwolle , Woll«
mouslin -Tücher , seidene Foulards , Buks-
kin-Handschuhe , Unterjacken , Unterhosen
re. unter Zusicherung reeler und billigster
Bedienung zu empfehlen.

Fried . Stockinger.

Nagold.
Spinnhanf , inländisches Fabrikat,

ist in feiner Qualität wieder angckvmmen
bei Friedrich Stockinger.

privat - Anzeigen.
2?

2j- Nagold.
Eylinder für Schieferöl -Lampen

in jeder Größe empfiehlt
Friedrich Stockinger.

2j - " Nagold.
Ikollen - Variuas in alter abgelager¬

ter Waare bei
Friedrich Stock,inger.

Altenstaig.
Geschäfts -Empfehlung.

Ter Unterzeichnete erlaubt
sich dem verehrt . Publikum
hiemit die ergebenste Anzeige

- zu machen , daß er nun sein
Geschäft selbstständig betreibe u . empfiehlt
daher alle Sorten Kämme zu geneigter
Abnahme bestens , wobei Reparaturen , be¬
sonders auch in Schildkrötkämmcn , Brillen
re . aufs billigste besorgt werden . Um zahl¬
reichen Zuspruch bittet

Heinrich Saal mul  ler ._

E " Nagold ? " "
Eine gute Stelle für einen

Kühknecht
ist vakant und kann erfragt werden in der

Druck -erei d. Bl.

W alddors,
Oberamts Nagold.

Verkauf.
. Der Unterzeichnete hat zu verkaufen:
1 guten eichenen Webstuhl sammt Geschirr
zu dem festen Preis von fünf Gulden;
ferner 1 freien eichenen Btenenbank mit
Ziegeldach zu 20 Stöcken zu sieben Gulden.

Johann Georg Gänßlen.



2j» Nagold.
Es wird ein tüchtigcrF,rtterfclineider

und Fütterer gesucht , der bald oder
sogleich eintretcn Ikönnte . Wo ? sagt die

Redaktion.

Nagold.
Geld a,löz » leihen.

2S0 fl.
Pflegschasksgeld sind gegen gesetzliche Llcher-
heit auSznleihen von

alt Küfermeister Harr.

Wildberg.
Milcbschweine feil.

10 Stück Bastard - Milch¬
schwei ne  verkauft
Samstag den 19 . November,

Mittags 1 Uhr,
Hirschwirth Weick.

2j » Nagold.
Geld ans ; ,»leihen.

Gegen gute Sicherheit liegen
' » « 8 und 2Z3 fl.

Pflegschaftögeld zu 4 ' /s "/o zuiu Ausleihen
parat bei

Schneidermeister Lutz.

2j * Schön bronn,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Bei dem Unterzeichneten liegen
180  fl.

Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.
Den 10 . November 1859.

Schreiner Proß.

2j ? Nagold.
Geld -Antrag.

230 fl.
sind zum Ausleihen parat . Wo ? sagt die

Redaktion.

Frucht - Preise.
Frucht- Nagold, Altenstaig, Freudenstadt, Calw , Tübingen, gZeilbronn,

gattungen. 12 . Nov . 1859. 9. Nov . 1859. 5 . Nov. 1859. 5. Nov . 1859. 11. Nov . 1859. 12. Nov. 1859.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr. !fl. kr. fl. kr. fl. kr. jfl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr.
Dinkel , alter

i neuer 5 58 5 32 5 21 5 54 5 42 5 30 - .!— — -- 612 ! 5 36 5 — 614 ^ 5 50 5 35 6- 5 23 4 12
Kernen . . _ 14 48 -- 14 56 14 24 13 36 14 18 1341 13 — — 14 10 13 41 13 32
Haber . . 6 6 5 55 5 30 7 — 6 29 6 12 015 6 4 536 6 12 5 25 5 — 5 50 5 41 5 34 6 6 5 46 5 30
Gerste . . 11 6 10 35 10 — 1124 11 3 10 30 -1130 — 11- 10 45 10 36 11 20 11 6 10 24 1018 10 10 10-
Walzen . . 13 21 13 17 1315 — 13 4 _ 14 24 1t 8 13 36 — — — —

I
— — — -L

Roggen . . 12- 1128 1120 - - 1̂2-
--

Bohnen . . 148 141 127
Linsen . . 152 145 138

Äiktualien -Preise.
Nagold . Allen-

Dfd. ftarg.
Ochsenllclsch 10 kr. 11 lr>
Aindflench S 10 „
Kall'flcisch , 10 . . S

abgezogen
tinabgezog

10.
12
22

, Mntelbrod 18 ,

11 kr
12  kr.
24 kr.
20  kr.
1« kr.

7 L:

Nindschmalz 26  kr.
. . Scbweiireschm. 21 kr.
Eier für 8 kr.

D i e n st n a ch r i ch t e n rc.
Seine König !. Majestät haben vermöge höchster Entschließung

an die Stelle des verstorbenen Konsuls F . Klett  in Philadelphia den
früheren nordamcrikanischen Konsul in der Schweiz , W . L. Kiderlen
aus Ulm , zum Konsul daselbst gnädigst ernannt ; dem Mü iicrialkassier
im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten und Erpeditor des
Lehenraths . Sieber,  den Titel und Rang eines Geh . Lcgationssekre-
tärS gnädigst verliehen ; den Hanptmann E. v. Kechlcr  des 4. Jn-
santerie -Rcg . auf Grund ehrengerichtlichen Svrnchs aus dem Militär¬
dienste entlassen ; die Startacciserostelle in Stuttgart dem Verweser
derselben , KameralamtsouchdaUer Göhrung,  unter Verleihung des
Titels als Acciseverwalter , die cvang . Pfarrei Eschenbach dem Pfarrer
Pfau  zu Trichtingen , die Neallehrstclle in Nereshcim dem Reallchr-
amtskanridaten Eg gl er von Voigt gnädigst übertragen , und den Forst¬
wart Schweinlc  in Adelmannsfeldcn wegen vorgerückten Alters gnä¬
digst entlassen.

Der cv. Schuldienst zu Serres wurde dem Unterlehrcr Eifel er
zu Degerloch , der z» Pflugststldcn dem Schulmeister Dicppcr  zu Stei¬
len , der zu Leinfelden dein Schulmeister Mollckopf  in Schwarzen¬
berg , und der neu errichtete zweite evang . Schuldienst zu Onstmettingen
dem Schulmeister Kocv  zu Tübingen übertragen.

Gestorben:  Zn Güglingen Ncvierförster Hennßler,  56 I.
alt ; zu Tuttlingen Rechtskonsulent Gmelin ; v. Strobel,  Kaplan zu
St . Jodok in Ravensburg , R . d. O . d. w. K. , Pens. Dekan . Kirchcn-
rath und Jubilar , 80 I . alt ; zu Stuttgart Bcrgrathsdirektor (a. D .)
v. Wepfcr,  N . d. O . d. w. K- , 7 » I . alt.

Tages - Neuigkeiten.

* Na st old,  11 . Nov . Wenn ich die lausten , ausführ¬
lichen Berichte über die Schillerfeier  in Stuttgart , Frank¬
furt , Wien , Berliu u . s. w . lese , so ko umt cs mir fast als
eine Ucbcrhebuug vor , von einer solchen auch hier stattgefunde-
nen zu sprechen . Zum Beweise jedoch , daß jene Begeisterung
für den unsterblichen Dichter , die Millionen Herzen des deut¬
schen Volkes ergriffen , auch hier ein Echo gesunden , erwähne
ich mit Bergungen der Feier , die gestern Abend im Gasthof
zum Hirsch stattgefnuden . Zwar hatte die vom hiesigen Lieder¬
kranze ausgehende Einladung hiezu leider nicht jene Theilnahme
erwirkt , die mau mit Recht auch von bürgerlicher Seite erwar¬
tet hatte ; doch war die Feier eine würdige , die » eben den
Gesangsvorträgen Sckillcrscker Lieder hauptsächlich auch durch
die meisterhafte Deklamation „ der Glocke " durch Hrn . Unter¬
lehrcr Junginger , sowie auch durch die zwar einfache , aber
dennoch schöne Dekoration des Saales mit Guirlauden , Trans¬
parent , Fahnen und dem Porträt des Hochgefeiertcn gehoben
wurde . In den vom Herrn Direktor des Liederkranzes auf
Schiller ausgebrachtcn Toast stimmten Alle voll Freude und Be¬

geisterung ein ; denn er war aus der Seele Aller gesprochen.
Oder ists nicht also ? Sammeln sich die deutschen Volksstämme
nicht hauptsächlich auch dcßhalb um den Heroen der Dichter,
welk , klammert sich das deutsche Volk nicht vor Allem darum
au seinen großen acht deutschen Sohn an , weil es sich eben in
ihm und durch ihn doch mindestens geistig als Eine starke zu¬
sammengehörige Nation fühlen kann und darf,  während seiner
politischen Einigung so mancherlei Hindernisse im Wege stehen,
wovon gerade die jüngste Vergangenheit wieder leider zum
Schmerze eines jeden deukschgcsiuutcn Mannes Proben zeigte.
Ein weiterer Toast auf die Frauen , die Schiller ebenfalls so
schön besungen , wie auch ein solcher auf den mächtigen Refor¬
mator Luther , dessen Geburtstag ebenfalls der 10 . Nov . ist,
riesen ebenfalls lebhafte Hochs hervor . Die Stunden flohen
in ungetrübter Heiterkeit , und erst gegen Mitternacht trennte
sich die Gesellschaft . Bevor ich jedoch diesen meinen kurzen
Bericht schließe , kann ich des Verdienstes des Herrn Direktors
des Licderkranzes , das er sich durch Znstandsetzen einer Schiller-
feicr erworben , nicht unerwähnt lassen , indem ohne seine Be¬
mühungen Nagold wahrscheinlich die einzige Stadt des Landes
gewesen wäre,  für welche dieser hochwichtige Tag eben auch ein
Tag gewesen wäre , wie wir deren jede Woche sechs zu erleben
die Gnade haben.

Stuttgart,  6 . Novbr . Die Nummer 253 des Beob¬
achters  ist wegen des Artikels : „ Die Schillerfeier und die
Kirche " in Beschlag genommen worden.

Stuttgart,  11 . Novbr . Während deS gestrigen Fest -)
zngeS , der vom besten Wetter begünstigt war , kam in einem
Hause nahe an der Stiftskirche Feuer aus . Schon hatte ein
Hornist der Feuerwehr das Lingual gegeben , da wurde er ver¬
hindert weiter zu allarmiren und eine Abthcilung der Feuerwehr
löschte den Brand , che er gefährlich werden konnte . Im Zuge
gab es keine Störung , so groß war das Vertrauen an die Lei¬
stungen der Feuerwehr . <H . T .)

Frankfurt,  10 . Novbr . Die Schillerfeier war großar¬
tig , der Festzug hat volle drei Stunden gedauert , unzählige
Fremde waren anwesend . Fackelzng und Illumination glänzend.
Größte Ordnung herrschte . Das Wetter war ausgezeichnet.

I » Nonneburg  hat die Polizei eine öffentliche Schiller«
feicr verboten , weil ein Festzug nickt nöthig sei , „ da Schiller
hierorts seit wenigen Jahren erst bekannt geworden und die
Mitglieder des einen Gesangvereins nickt gebildet genug seien,
um Schillers Verdienste würdigen zu können.



Wien,  12 . Novbr . Ein kaiserliches Handschreiben be¬
fiehlt , die Staats -Einnahmen und Ausgaben mit dem 1. Nov.
1860 ins Gleichgewicht zu bringen . Der Neichsrath mit zeit¬
lichen (laS heißt wähl mit widcrrnslick dazu ernannte » Mitglie¬
dern , während die bisherigen lebenslänglich sind ) Theilnehmcr
prüft das Budget . ( ! . D . d. H . T .)

Florenz,  9 . Novbr . Die Nationalversammlung hat ein¬
stimmig den Prinzen Carignan zum Regenten , um im Namen
des Königs Victor Emmanuel zu regieren ernannt . (A . Z .)

Bologna,  8 . Novbr . Die Nationalversammlung hat
die vorgeschlagene Provosiiion angenommen , daß nämlich die
Entlassung des Gouverneurs genehmigt werde , und Laß der
Dictator mit allen Vollmachten bekleidet bleibe bis Prinz Carig¬
nan die Regentschaft übernehme . Die sardinische Constitution
sei von heute an verkündigt . <A . Z .)

Turin,  2 . Novbr . Unter den Wenigen , die bisher die
Antwort des Königs kenne », gibt es solche, die behaupten , daß
Louis Napoleon keine andere erwartet habe , daß sein Brief
nur geschrieben sei , um diese zu erbalten und ein Dokument
in der Hand zu haben , mit dem er sich vor Oestreich und zum
Thcil vor dem Papste weiß waschen könne . Mau vcrmnthet
auch , baß Garibaldi , der vor drei Tagen hier geweftn , von
dem Könige den Inhalt dieses Schreibens erfahren habe und
daß er darum so heiter aus der Audienz bei geschlossenen Thü-
ren gekommen und so hoffnungsvoll abgcreist >ei. — Garibaldi
hat sein Hauptquartier definitiv nach Rimini verlegt , welche
Stadt jetzt starke Triippen -Beivegungen sieht . (K - Z .)

Paris,  10 . Novbr . Der Constitutionncl bringt einen
zweiten Artikel über die italienischen Angelegenheiten , worin der
Haupt -Redakteur Folgendes über den Congreß sagt : Frankreich
hat seine militärische Ausgabe erfüllt ; seine Aufgabe , den Euro¬
päischen Friede » zu befestigen , fängt jetzt an . Er fährt fort , die
Jtnliener daran zu erinnern , daß der im Werk befindliche An¬
schluß an die Regierung Piemonts sie der Gefahr aussctze , die .
schon errungenen oder aiigebotenen Vortheile aufs Spiel zu
setzen . Derselbe zahlt die Vorschläge , welche im Brief des
Kaisers entwickelt sind , auf und ist überzeugt , daß die Groß¬
mächte zu Annahme derselben rathen und Italien sie mit der
gebührenden Hingebung annehmcn werbe . (T . D . d. H . T .)

Paris,  11 . Novbr . Der Monster schreibt : Tic Ar¬
beiten der Züricher Conferenz sind beendigt . Die Acten , welche
hierauf Bezug haben , sind geschlossen und wurden heute durch
die Bevollmächtigten Frankreichs , Oestrcichs und Sardiniens
unterzeichnet . Cie umfassen drei Verträge : der erste , zwischen
Frankreich und Oestreich stipulirt die Abtretung der Lombardei
-n Frankreich unter gewissen daran geknüpften Bedingungen;
im zweiten tritt Frankreich diese Provinz unter denselben Bedin¬
gungen an Sardinien ab . Der dritte stellt den Fnedensstanb
zwischen Frankreich , Oestreich und Sardinien wieder her . Die
verschiedenen Bestimmungen dieser Verträge sind im Sinne der
Präliminarien von Villafranka abgesaßt , setzen Bestimmungen
der Regierung des Kaisers und Seiner apostolischen Majestät
darüber fest , nach welchen ein Congreß zusammcnzuberufen sei,
der die Verträge von Zürich mitgethcilt erhalten und die geeig¬
neten Mittel zur Pacification Italiens auf soliden dauerhaften
Grundlagen zu berathen hätte . (T . D . d. H . T .)

Paris,  11 . Novbr . Der Moniteur veröffentlicht eine
Depesche des Grafen Walewski vom 10 . Nov . 5 Uhr Abends
an die französischen Gesandten über die Stipulationen des Zü¬
richer Vertrags . Die Depesche sagt : über die allgemeine poli¬
tische Frage hätten die Bevollmächtigten keine Entscheidung fas¬
sen können , weche die Rechte Dritter präjubizirte , und in den
Ressort der Verhandlung des europäischen Kongresses gehöre.
Man habe sich also beschränkt , die Uedereinkunft von Villafranca
in andern Ausdrücken zu wiederholen und weitere Combinatio-
nen sich offen gehalten . Die Regierungen von Frankreich und
Oestreich seien einig , einen Congreß der Mächte , welche den
Frieden von 1810 unterzeichnet , einzuladen und dazu Neapel,
Rom und Sartinien brizuziehen . Was die Pacification der
Herzogtümer betrifft , so glaubt der Kaiser sie in einer auf die
Rückkehr des Großherzogs von Toscana gegründeten Ueberein-
kommenS zu finden . Ueberdieß wird der Kaiser seinen ganzen

Einfluß aufbieten , um die Förderung einer italienischen Con-
födcration zu begünstigen . Auch ist der Kaiser überzeugt , daß
der Züricher Vertrag den Interessen Italiens entspreche , beson-
ders wenn für Venetien eine abgesonderte nationale Verwaltung
geschaffen wird . (T . D . d . H . T .)

Paris,  12 . Novbr . Der Moniteur berichtet : Die Ver¬

sammlungen der verschiedenen Staaten Italiens haben sich da¬
hin verständigt , die Regentschaft dem Prinzen Carignan zu über-
tragen . Dieser Entschluß ist bedauernswertb ini Hinblick auf
die bevorstehende Zusammenkunft des europäischen CvngresscS,
der berufen ist, die Angelegenyeiten Italiens zu berathen , denn
dieses strebt die Fragen vorher zu entscheiden , welche dort ver¬
handelt werden sollen . (T . D . d. H . T .)

London,  11 . Nov . Eine Depesche ans Turin meldet:
der König von Sardinien habe den dringenden Vorstellungen
Frankreichs nachgegeben und verweigere dem Prinzen Carignan
die Annahme der ihm angetragenen Regentschaft . (A . Z .)

Tie Spanier  habe » große Mühe , die Kosten aufzubrin¬
gen , welche der Krieg gegen Marokko  erfordert . Man hat
die Stempelsteuer und die Consumtionssteuer erhöht und waS
noch nietit da war , eine M o bilia  r stcue  r cingcfiihrt . Da
muß das kleinste Stück Hausrath versteuert werden.

Allerlei.
Friedrich v . Schiller

ließ durch seinen Sohn Carl,  als dieser noch im zarten Ktn-
dcsalter stand , folgendes Gedicht der Frau Hofräthin v. Gries¬
bach in Weimar  an ihrem Geburtstage vorrragcn , welche-
uns von zuverlässiger Seite zukam , das wir nnsern Lesern nicht
vorenthalten wollen:

Mach ' auf , Frau Griesbach ! ich bin da.
Und klopf' an deine Thure,
Es schickt mich Papa und Mamma,
Daß ich dir gramlirc!
Sag selbst, was ich dir wünschen soll.
Ich weiß nichts zu erdenken.
Du hast ja Kiich' und Keller voll,
Nickis fehlt in deinen Schränken,
Viel fette Schweine mästest du
Und gibst den Hühnern Futter.
Die Kuh im Stall die schreit: Mnh , muh.
Und gibt dir Milch und Butter!
In deinem Garten wachsen dir
Himberr ' uns Stachelbeere —
Bei Stachelbeeren fallt mir ein:
Sic schmecken gar zu süße,
D 'rum , wenn sie werde» zeitig sein.
So sorge , daß ich's wisset —
Nun , jetzt leb' wohl , ich sag adieu.
Gelt , ich war beut' bescheiden?
Doch könntest Du mir , eh' ich geh',
Eine Bnttrrbenune schneiden! fH- 11.)

— Um Gegenstände , welche unversehens ins menschliche
Auge kommen , auf einfache und gefahrlose Weise zu entfernen,
bedient man sich eines Stückchens Fließpapier , wozu jede Zei¬
tung das Material liefert . Am besten ist es , wenn das Papier
in Form einer kleinen Düte znsammcngedreht , die Spitze der¬
selben mit einer Scheere etwas abgestumpft und dann hiemit
der im Auge befindliche Gegenstand leise berührt wird , welcher
augenblicklich am Papier hängen bleibt und mit demselben ent¬
fernt werden kann.

— Keine Flöhe mehr.  Freue dich, du flöhgeplagteS
Frauenvolk , die Pein mit den Flöhen hat ein Ende ! Die be»
kannte Feldblume leueLntksnwm , welche überall
so häufig gefunden wird , und deren Blätter die Kinder spie¬
lend mit den Worten auszuzupfen pflegen : „ Ich liebe dich von
Herzen , mit Schmerzen , oder gar nicht, " vertilgt alle Flöhe.
Die Dalmatiner und Bosniaken haben , wie der Reisende Can¬
traine bemerkt , trotz ihrer Unreinlichkcit , ihrer vielen Hunde
und Katzen , dennoch außerordentlich wenig Flöhe , weil sie die
blühenden Pflanzen der Olir ^ s. leuo . in die Betten und überall
hinlegen . — So hat denn die große Welt ein Mittel gegen
dieses kleine Ungeziefer gefunden.
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